
Unerwarteter 25:3 Kantersieg der TSV-Staffel über Dürbheim 

TSV-Ringer demonstrierten ihre Kampfkraft 

Württembergische Oberliga 

Wenn’s läuft dann läuft’s halt…zum Auftakt der „närrischen Zeit“ demonstrierten die Oberligaringer 
der TSV, mit dem 4. Sieg in Folge in der laufenden Rückkampfserie auch oder gerade gegen den 
letztjährig unbesiegten Verbandsliga-Meister SV Dürbheim, mit einem unverhofften Kantersieg ihre 
derzeitige Kampfkraft. Die Hausherren gingen entschlossen auf die Matte und fast schien es so, als 
wollten sie den „Hinkampf-Fauxpas“ mit dem reglementbedingt nachträglich annullierten Sieg aus 
den Köpfen ringen und um sich standesgemäß vor dem eigenen Publikum zu rehabilitieren.  
„Wir können’s doch“… 

Ein ungewohntes Bild…die TSV’ler nahmen eine 7:3 Führung mit in die Pause und dann schraubten 
die folgenden TSV-Leistungsträger das Ergebnis kontinuierlich und gnadenlos in die Höhe.  
Nach den zurückliegenden “Herzschlag-Kämpfen“ war es zur Abwechslung ein entspannter, aber 
aktionsreicher Ringkampfabend mit, in der Summe nicht alltäglichen, 110 Wertungspunkten, 
welchen die TSV-Anhängerschaft rund um die Matte bewundern konnte.  

Nach dem Heimkampf-Marathon sind die TSV-Ringer kommendes Wochenende kampffrei. 

Die Gäste hatten bis 57 kg ihren Moldawier Maxim Sarmanov nicht dabei, die TSV war hier 
unbesetzt und so ging die Kategorie bis 57 kg mit einem 0:0 ins Ergebnis ein.  

Bis 130 kg Frst musste Christoph Krämer (TSV) seinem Gegner Valentin Zepf einen 2:10 Punktsieg 
überlassen (0:3).  

Bis 61 kg Frst lagen Muhammed Tasdelen (TSV) und der kosovarische EM-Teilnehmer Kastriot 
Sedolli gegenseitig auf der Lauer. Mit einem Überwurf entschied der TSV’ler im 2. Abschnitt die 
Spitzen-Begegnung zum 5:0 Punktsieg (2:3).  

Auch Sebastian Stängle (TSV) rang bis 98 kg gr.-röm. seinen Kontrahenten Marco Bedon „weich“. 
Im 2. Durchgang gelangen dem TSV’ler hinten raus zwei Take Downs zum souveränen 9:0 
Punktsieg (5.3).  

Bis 66 kg gr.-röm. traf Alexandros Pilavidis (TSV) stilartfremd auf David Meßmer. Mit einer 
herrlichen Schleuder begann und mit einem Armzug beendete der TSV-Routinier den Kampf zum 
5:2 Punktsieg (7:3).  

Mihail Georgiev (TSV) sorgte bis 86 kg Frst mit einem 15:0 Techniksieg über Sebastian Zepf für 
klare Verhältnisse.  

Im „moldawischen Zweikampf“ bis 71 kg Frst zwischen Leomid Colesnic (TSV) und Stefan Dobri 
dominierte der TSV-Ringer mit einem hohen 15:4 Punktsieg zum 14:3 Zwischenergebnis.  

Anton Buchholz (TSV) fühlt sich in seiner Gewichtsklasse bis 80 kg gr.-röm. pudelwohl und nach 
bereits knapp 2 Min ging dieser mit einem 16:0 Techniksieg über Mathias Zepf von der Matte (18:3). 

Henrik-Lars Schmitt (TSV) legte bis 75 kg gr.-röm. noch eins drauf. Sein 10:1 Punktsieg mit einer 
kämpferischen Top-Leistung über Pascal Mattes war ungefährdet (21:3).  

Von „Leon, Leon-Sprechchören“ getragen zeigte Leon Rul (TSV) mit einer herrlichen Schleuder 
gegen Robin Kessler gleich mal „wo es lang geht“ und ebenfalls kurz vor Vollendung der 2. 
Minutenzeigerumdrehung an der Uhr war ein zierender 16:0 Techniksieg des jungen TSV’lers 
perfekt. 
Endstand 25:3 



 Landesklasse 

TSV Herbrechtingen II - KG Königsbronn /Faurndau I   12:17 

Im tabellarischen Kellerduell zog die TSV-Zweite, entgegen dem Sieg im Vorkampf, diesmal den 
Kürzeren. Die zuletzt im Aufwind ringende KG hatte das Momentum auf ihrer Seite, nutzte das 
Handicap der TSV, die stets einem Rückstand hinterher ringen musste, zu einem insgesamt 
verdienten Auswärtssieg.  

Bis 57 kg gr.-röm.: kampfloser Sieger Mika Widmann (KG / 0:4);  
bis 130 kg Frst: Daniel Wilhauk (TSV) Punktniederlage beim Gleichstand von 4:4 gegen Richard 
Rhein (0:5);  
bis 61 kg Frst: kampfloser Sieger Stefan Hoss (KG / 0:9);  
bis 98 kg Frst: Artem Hrabovskyi (TSV) 3:1 Punktsieger über Can Tezcan (1:9);  
bis 66 kg gr.-röm: Torben Strobl (TSV) 2:18 Technikniederlage gegen Marc Hieber (1:13);  
bis 86 kg gr.-röm: Tobias Fischer (TSV) Aufgabesieger beim Stand von 10:0 durch Verletzung 
gegen Tom Betz (5:13);  
bis 71 kg Frst: Timo Schäfer (TSV) Schulterniederlage gegen Mohamadi Maschuk (5:17);  
bis 80 kg Frst: Harib Mekhtiiev (TSV) Schultersieger über Ben Hetze (9:17);  
bis 75 kg gr.-röm.: Sotirios Chochlionis (TSV) 13:1 Punktsieger über Oliver Schuler. 
Endstand: 12:17 

  

Jugendliga Bezirk III 

Im Miniderby lieferten sich die beiden Kreisvertreter zwei spannende Auseinandersetzungen, wo 
der TSV-Nachwuchs mit einem Sieg und einem Remis verheißungsvolle Akzente für die Zukunft 
setzen konnte. 

TSV Herbrechtingen - KG Königsbronn/Faurndau   16:16 

Freistilkampf:  
Für die TSV-Jgd punkteten: bis 28 kg Maurice Helm (4 / 16:0 Techniksieger), bis 32 kg Raphael 
Beck (4 / Schultersieger), bis 36 kg Aris Chochlionis (4 / 16:0 Techniksieger), bis 40 kg Samuel 
Dell“Aquila (4). Weiter standen im Team: bis 45 kg Jessica Schäffer (Schulterniederlage bei 16:6 
Vorsprung), bis 50 kg Kyoumars Mahmoudiaghdam (4:10 Punktniederlage), bis 55 kg Finn 
Buchmann (Schulterniederlage), bis 63 kg Tim Schäffer (Schulterniederlage) und bis 76 kg Lyan Rul 
(0:6 Punktniederlage). 

TSV Herbrechtingen - KG Königsbronn/Faurndau   20:14 

Gr.röm. Kampf:  
Für die TSV punkteten bis 28 kg Maurice Helm (4), bis 32 kg Aris Chochlionis (4 / Schultersieger), 
bis 36 kg Raphael Beck (4 / Schultersieger), bis 40 kg Samuel Dell‘Aquilla (4) und bis 45 kg Bastian 
Buchmann (4 / Schultersieger). Weiter standen im Team bis 50 kg Kyoumars Mahmoudiaghdam 
(Schulterniederlage), bis 55 kg Finn Buchmann (0:8 Punktniederlage), bis 63 kg Tim Schäffer 
(Schulterniederlage) und bis 76 kg Niklas Holz (0:9 Punktniederlage). 

Alle Ergebnisse unter dem Link: https://www.liga-db.de 
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Pressewart TSV Herbrechtingen Ringen 

  


